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SKG 

BICKENBACH 

Kinderschutz- und 

Präventionsrichtlinie 

der Fußballabteilung der SKG Bickenbach 

Unser Grundsatz 

Ein sicherer Verein ist ein starker Verein. Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Schutz, Beteiligung und 

respektvolle Behandlung. 

 

Version 1.0 | August 2026 

Finale Fassung zur Beschlussfassung 
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1. Leitbild, Geltungsbereich und Ziele 
Die Fußballabteilung der SKG Bickenbach steht für Fairness, Respekt und Toleranz. Sie verpflichtet sich, Kinder und 

Jugendliche vor körperlicher und psychischer Gewalt, sexualisierter Gewalt, Vernachlässigung, Diskriminierung, 

Grenzverletzungen und Machtmissbrauch zu schützen. Alle im Verein tätigen Personen tragen Verantwortung für ein 

sicheres und respektvolles Umfeld. 

Diese Richtlinie gilt für sämtliche Angebote mit Kindern und Jugendlichen, insbesondere Training, Spiele, Turniere, 

Fahrten, Übernachtungen, Veranstaltungen, digitale Kommunikation sowie Foto- und Videoaufnahmen. Sie bindet 

Vorstandsmitglieder, Trainer- und Betreuungsteams, Ehrenamtliche, Beschäftigte und beauftragte Dritte. 

Ziele und Kinderrechte 

 Kultur des Hinsehens, Zuhörens und Handelns schaffen 

 Risiken erkennen und durch klare Regeln reduzieren 

 niedrigschwellige und vertrauliche Beschwerdewege anbieten 

 bei Verdachtsfällen kindzentriert, besonnen und nachvollziehbar handeln 

 Recht auf körperliche und seelische Unversehrtheit, Würde und diskriminierungsfreie Behandlung 

 Recht, Nein zu sagen, Grenzen zu setzen, beteiligt und altersgerecht informiert zu werden 

 Recht auf Hilfe, ohne Nachteile im Sportbetrieb befürchten zu müssen 

Wichtig 

Ein Hinweis muss nicht bewiesen sein. Wahrnehmungen, Unsicherheiten und Beobachtungen dürfen jederzeit 

gemeldet werden. 
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2. Risikoanalyse und Schutzfaktoren 
Die Risikoanalyse ist Ausgangspunkt des Schutzkonzepts. Sie wird mindestens jährlich sowie nach wesentlichen 

organisatorischen Änderungen oder Vorfällen gemeinsam durch Vorstand, Jugendleitung, Ansprechperson und 

geeignete Vertretungen von Trainern, Eltern und Jugendlichen überprüft. Ergebnisse, Maßnahmen, Verantwortliche 

und Termine werden protokolliert. 

Bereich Risiken Verbindliche Schutzmaßnahmen 

Umkleiden / Duschen 
fehlende Privatsphäre, 

unbeaufsichtigte Situationen, 

Aufnahmen 

keine Aufnahmen; Erwachsene nur nach Ankündigung und bei 

Erforderlichkeit; möglichst Zwei-Erwachsenen-Prinzip 

Einzeltraining / Fahrten 
Abhängigkeit, unbeobachtete 

Einzelkontakte 
Transparenz gegenüber Sorgeberechtigten; einsehbare 

Umgebung; Einzeltransport nur begründet und abgestimmt 

Übernachtungen 
Nähe-Distanz-Konflikte, 

fehlender Rückzug 
getrennte Schlafbereiche; mindestens zwei geeignete 

Betreuungspersonen; klare Zimmer- und Nachtregeln 

Digitale Kommunikation 
private Chats, unangemessene 

Inhalte 
offizielle Gruppen; sportlicher Zweck; Eltern einbeziehen; 

keine verschwindenden Nachrichten 

Fotos / Videos 
fehlende Einwilligung, 

Bloßstellung 
dokumentierte Einwilligung; keine sensiblen Bereiche; 

Widerruf respektieren 

Leistung / Auswahl Machtgefälle, Beschämung 
sachliche Kriterien; respektvolle Rückmeldung; unabhängiger 

Beschwerdeweg 

Veranstaltungen unklare Aufsicht, Alkohol 
benannte Aufsicht; kein Alkohol- oder Drogenkonsum 

während kinderbezogener Tätigkeit 

 

  



 

SKG BICKENBACH 

KINDERSCHUTZ & PRÄVENTION 

Kinderschutz- und Präventionsrichtlinie | Version 1.1 | August 2026 | Seite 4 

 

3. Verantwortlichkeiten und Ansprechpersonen 

3.1 Verantwortung auf Vorstandsebene 

Verantwortliches Vorstandsmitglied: Philipp Hesse, 1. Vorsitzender der SKG Bickenbach (Abteilung Fußball) 

Telefon: 0173-9306478 | E-Mail: lilienlippo98@gmx.de 

Das verantwortliche Vorstandsmitglied verankert den Kinder- und Jugendschutz auf Leitungsebene, stellt Ressourcen 

und Beschlussfassungen sicher und überwacht die Umsetzung. 

3.2 Unabhängige Ansprechperson 

Ansprechperson: Marcus Schmitt 

Hinweispostfach: kinderschutz@skgbickenbach.de 

Marcus Schmitt ist kein Mitglied des Vorstands der Fußballabteilung. Er ist Leitender Arzt der Vitos Kinder- und 

Jugendtagesklinik für psychische Gesundheit Dietzenbach. Als unabhängige Ansprechperson nimmt er Hinweise 

vertraulich entgegen, dokumentiert sachlich, koordiniert eine erste Gefährdungseinschätzung mit externer 

Fachberatung, unterstützt Schutzmaßnahmen und vermittelt an externe Stellen. Die Ansprechperson führt keine 

eigenen Ermittlungen. Zusätzlich werden regelmäßige fachgerechte Schulungen im Kinder- und Jugendschutz 

dokumentiert. 

Ansprechpartnerin Mädchen und Damen: Karolin Kopp 

Email: karolin.kopp@yahoo.de 

Vertretung 

Der Vorstand benennt zusätzlich eine unabhängige Vertretung außerhalb des Vorstands und veröffentlicht deren 

aktuelle Kontaktdaten. Bei Befangenheit oder Nicht-Erreichbarkeit wird unmittelbar eine externe Fachstelle 

eingeschaltet. 

 

3.3 Rollen 

Rolle Aufgabe 

Vorstand Beschluss, Ressourcen, personelle Maßnahmen, Außenkommunikation 

Jugendleitung operative Umsetzung, Einweisungen, Terminverfolgung 

Trainer- und Betreuungsteam Regeln einhalten, beobachten, melden, Schutzmaßnahmen umsetzen 

Sorgeberechtigte Regeln kennen, Grenzen respektieren, Hinweise melden 

Kinder und Jugendliche Grenzen äußern, Hilfe holen, andere respektieren 
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4. Ehrenkodex und Verhaltensrichtlinien 
Alle im Kinder- und Jugendbereich tätigen Personen erkennen den Ehrenkodex sowie die Verhaltensregeln vor dem 

ersten Einsatz schriftlich an. 

4.1 Ehrenkodex 

 Ich achte Würde, Rechte und Grenzen jedes Kindes und Jugendlichen. 

 Ich handle transparent, verantwortungsbewusst und diskriminierungsfrei. 

 Ich nutze Autorität oder ein Abhängigkeitsverhältnis nicht aus. 

 Ich unterlasse Gewalt, Einschüchterung, Herabwürdigung, sexualisierte Sprache und entwürdigende Rituale. 

 Ich nehme Hinweise ernst und melde Beobachtungen nach den Interventionsleitlinien. 

 Ich schütze Privatsphäre und Daten und gehe verantwortungsvoll mit Bildern und digitalen Medien um. 

 Ich fördere Beteiligung und respektiere jedes Nein. 

4.2 Verhaltensregeln 

Thema Verbindliche Regel 

Nähe und Distanz Körperkontakt nur sportlich erforderlich, altersgerecht, angekündigt und jederzeit ablehnbar. 

Sprache Keine Beleidigungen, Drohungen, sexualisierten Kommentare oder Witze. 

Einzelsituationen Möglichst vermeiden; sonst transparent, zeitlich begrenzt und in einsehbarer Umgebung. 

Umkleiden Keine Aufnahmen; Erwachsene nur nach Ankündigung und bei Erforderlichkeit. 

Fahrten Transparente Planung; Einzeltransporte nur begründet und mit Kenntnis der Sorgeberechtigten. 

Übernachtungen 
Getrennte Schlafbereiche; Erwachsene nicht mit einzelnen Minderjährigen im Zimmer, außer 

dokumentierter Notlage. 

Geschenke / Geheimnisse Keine exklusiven Geschenke oder Geheimnisse, die Abhängigkeit erzeugen. 

Alkohol / Drogen Kein Konsum während Aufsicht und Betreuung; keine Weitergabe an Minderjährige. 

Fotos / Videos 
Nur zweckgebunden, würdevoll und mit erforderlicher Einwilligung; nie in Umkleide, Dusche 

oder Schlafraum. 
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5. Kommunikation, Schulung und digitaler Raum 

5.1 Kommunikationsregeln 

 Organisatorische Kommunikation vorrangig über offizielle Mannschaftsgruppen. 

 Einzelkontakte nur aus nachvollziehbarem sportlichem oder organisatorischem Anlass und transparent. 

 Bei jüngeren Kindern werden Sorgeberechtigte einbezogen. 

 Keine verschwindenden Nachrichten, Bloßstellungen oder unangemessenen Inhalte. 

 Angemessene Kontaktzeiten; keine dauerhafte Erreichbarkeitspflicht. 

 Private Social-Media-Kontakte mit Minderjährigen werden vermieden. 

5.2 Information aller Zielgruppen 

Verbindliche Kommunikationswege: Veröffentlichung auf der Homepage, Aushang am Sportgelände bzw. in 

Vereinsräumen sowie Vorstellung bei Elternabenden. Die Information neuer Trainer- und Betreuungspersonen erfolgt 

vor dem ersten Einsatz. 

Zielgruppe Zeitpunkt Form / Inhalt Verantwortung 

neue Trainer / 

Betreuer 
vor erstem Einsatz 

Einweisung; Konzept; Ehrenkodex; 

Führungszeugnis; Meldeweg 
Jugendleitung 

bestehende Teams mindestens jährlich 
Kurzschulung zu Grenzen und Intervention; 

Teilnahme dokumentieren 
Ansprechperson / 

Jugendleitung 

Kinder / Jugendliche zu Saisonbeginn Rechte, Regeln, Hilfewege; altersgerecht Trainerteam 

Eltern 
bei Eintritt und 

Saisonbeginn 
Konzept, Kontakte, Kommunikations- und 

Beschwerdewege 
Jugendleitung 

Mitglieder / 

Öffentlichkeit 
nach Beschluss und 

Änderungen 
Website, Aushang, Vereinskommunikation Vorstand 

 

Änderungen werden aktiv kommuniziert. Einweisungen und Schulungen werden durch Teilnahmeliste oder digitale 

Bestätigung dokumentiert. 
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6. Erweitertes Führungszeugnis 
Vor dem ersten kinderbezogenen Einsatz wird ein aktuelles erweitertes Führungszeugnis eingesehen. Ohne Prüfung, 

bei Verweigerung oder bei einschlägigen Eintragungen nach § 72a Abs. 1 SGB VIII ist ein kinderbezogener Einsatz 

ausgeschlossen. 

 

Regelpunkt Vereinsregelung 

Personenkreis 
alle Trainer, Betreuer und Begleitpersonen bei Fahrten, Ausflügen oder Übernachtungen; 

zusätzlich Personen mit regelmäßigem, intensivem oder unbeaufsichtigtem Kontakt 

Zeitpunkt vor erstem Einsatz; bis zur Einsichtnahme kein unbeaufsichtigter Einsatz 

Einsichtnahme 
durch schriftlich beauftragte, zur Vertraulichkeit verpflichtete Person; nicht durch das 

unmittelbare Trainerteam 

Aktualität bei Erstvorlage grundsätzlich nicht älter als drei Monate 

Wiedervorlage alle fünf Jahre sowie anlassbezogen früher 

Dokumentation 
nur Name, Einsichtnahmedatum, Ausstellungsdatum und Prüfergebnis; keine Kopie; Zugriff 

beschränkt; Löschung nach Ende der Erforderlichkeit 

Verweigerung kein kinderbezogener Einsatz 

Eintragungen 
bei einschlägigen Eintragungen Ausschluss; sonstige Sachverhalte nur mit fachlicher oder 

rechtlicher Beratung bewerten 

 

Die vom Vorstand beauftragte Person und deren Vertretung werden im internen Zuständigkeitsverzeichnis 

dokumentiert. 
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7. Beschwerde- und Hinweiswege 
Kinder, Jugendliche, Sorgeberechtigte, Mitglieder und Dritte können sich mündlich oder schriftlich an jede 

Vertrauensperson wenden. Auch anonyme, unvollständige oder unsichere Hinweise werden aufgenommen. 

Interne Wege 

 Marcus Schmitt, Karolin Kopp, unabhängige Ansprechperson 

 kinderschutz@skgbickenbach.de; karolin.kopp@yahoo.de 

 Jugendleitung oder verantwortliches Vorstandsmitglied 

 Trainer- oder Betreuungsperson des Vertrauens 

Bearbeitungsgrundsätze 

 zuhören, ernst nehmen und bedanken 

 akute Sicherheit prüfen 

 keine suggestiven Detailfragen und keine eigene Beweisermittlung 

 sachlich dokumentieren; Informationen nur nach dem Need-to-know-Prinzip weitergeben 

 betroffene Person altersgerecht über nächste Schritte informieren 

 keine Konfrontation der beschuldigten Person ohne abgestimmte Gefährdungseinschätzung 

 externe Beratung hinzuziehen 

Notfall 

Bei unmittelbarer Gefahr gilt: Schutz herstellen, Polizei 110 oder Notruf 112 einschalten, danach interne 

Ansprechperson informieren. 

Externe Unterstützung 

Stelle Kontakt 

Jugendamt Landkreis Darmstadt-Dieburg, Soziale 

Dienste 
06151 881-1408 | sozialedienste@ladadi.de 

Jugendamt Landkreis Darmstadt-Dieburg, allgemein 06151 881-1528 | jugendamt@ladadi.de 

Hessischer Fußball-Verband, Geschäftsstelle 069 677282-0 

Sportjugend Hessen, Fachberatung Kinderschutz 069 6789-401 

Akute Gefahr Polizei 110 | Notruf 112 

 

8. Interventionsleitlinien 
 Ruhe bewahren, zuhören und ernst nehmen. 

 Keine Verschwiegenheit versprechen. 

 Akute Gefahr beurteilen und gegebenenfalls sofort Schutz, 110 oder 112 veranlassen. 

 Aussagen, Beobachtungen und Maßnahmen zeitnah und ohne Bewertung dokumentieren. 

 Unverzüglich die unabhängige Ansprechperson informieren; bei Befangenheit Vertretung oder externe Fachstelle. 

 Mit externer Fachberatung Gefährdung, Schutzplan, Informationskreis und Zuständigkeit festlegen. 

 Vorläufige Schutzmaßnahmen treffen und Kontakt zwischen betroffener und beschuldigter Person vermeiden. 

 Sorgeberechtigte und Behörden entsprechend Schutzabwägung und fachlicher Empfehlung einbeziehen. 

 Entscheidungen, Verantwortlichkeiten und weitere Schritte dokumentieren; Unterstützung organisieren. 

 Fallprozess anschließend anonymisiert auswerten und Schutzmaßnahmen verbessern. 
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Entscheidungszuständigkeiten 

Aufgabe Federführung Entscheidung / Beteiligung 

Erstaufnahme 
empfangende 

Vertrauensperson 
unverzügliche Weitergabe an Ansprechperson 

Gefährdungseinschätzung Ansprechperson mit externer Fachberatung 

Sofortschutz Vorstand / Jugendleitung auf Empfehlung; bei Gefahr sofort 

vereinsrechtliche Maßnahmen Vorstand 
unter Wahrung von Schutz, Datenschutz und 

Verhältnismäßigkeit 

Behördenkontakt Ansprechperson / Vorstand nach Fachberatung; bei akuter Gefahr sofort 

Außenkommunikation benannte Vorstandsperson keine Aussagen durch Teams oder andere Beteiligte 

 

9. Maßnahmen bei Regelverstößen 

Einordnung Mögliche Reaktion 

Grenzverletzung ohne akute Gefahr unterbrechen; klären; entschuldigen; sensibilisieren; Vereinbarung dokumentieren 

wiederholter / erheblicher Verstoß 
schriftliche Auflage oder Verwarnung; Schulung; Tätigkeit einschränken oder ruhen 

lassen 

Verdacht auf Kindeswohlgefährdung / 

Gewalt 
Interventionsplan; externe Fachberatung; Sofortschutz; gegebenenfalls Freistellung 

einschlägiger strafrechtlicher oder § 

72a-Sachverhalt 
Ausschluss vom kinderbezogenen Einsatz; zuständige Stellen einbeziehen 

 

Beispiele: Eingreifen erforderlich 

 regelmäßiges beleidigendes Anschreien oder Demütigen 

 unangemessene Kommentare über den Körper 

 wiederholtes Mobbing 

 heimliche Aufnahmen in Umkleiden oder Duschen 

 Drohungen, Einschüchterung oder erzwungene Geheimhaltung 

 wiederholtes Ignorieren geäußerter Grenzen 

Abgrenzung 

 Sportliche Enttäuschung 

 sachlich begründete Einsatzzeiten 

 altersgerechte Trainingsdisziplin ohne Demütigung 

 

Organisationskonflikte oder kurzfristige Meinungsverschiedenheiten sind nicht automatisch Kinderschutzfälle. Bei 

Machtmissbrauch, Gewalt, Diskriminierung, Einschüchterung oder wiederholten Grenzverletzungen greift dieses 

Schutzkonzept. 
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Anlage 1: Verpflichtungserklärung 
Ich bestätige, dass ich diese Kinderschutz- und Präventionsrichtlinie erhalten, verstanden und anerkannt habe. Ich 

verpflichte mich auf Ehrenkodex, Verhaltensregeln, Kommunikationsregeln und Meldewege. Mir ist bekannt, dass 

Verstöße Maßnahmen bis zum Ausschluss aus dem kinderbezogenen Einsatz nach sich ziehen können. 

Name Funktion / Team Datum Unterschrift 

________________________ ________________________ ________________ ________________________ 
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Anlage 2: Dokumentationsbogen für Hinweise 

Dokumentationsgrundsatz 

Nur Tatsachen, wörtliche Aussagen und eigene Beobachtungen festhalten. Keine Diagnosen, Spekulationen oder 

Ermittlungen. 

 

Feld Dokumentation 

Datum, Uhrzeit, Ort  

hinweisgebende Person / Kontakt, 

sofern bekannt 
 

betroffenes Kind / Jugendlicher  

wörtliche Aussage bzw. konkrete 

Beobachtung 
 

akute Gefahr / Sofortmaßnahme  

wer wurde wann informiert?  

nächste Schritte / Verantwortliche  

externe Beratung / Aktenzeichen  
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Anlage 3: Nachweis Führungszeugnisprüfung 

Name Tätigkeit Ausgestellt Einsicht Ergebnis § 72a Wiedervorlage 

      

      

      

 

Es wird keine Kopie des Führungszeugnisses abgelegt. Die Dokumentation ist vor unbefugtem Zugriff zu schützen und 

nach Ende der Erforderlichkeit zu löschen. 
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Anlage 4: DFB-Mindestkriterien - Umsetzungsnachweis 

Nr. Mindestkriterium Umsetzung 

01 verantwortliches Vorstandsmitglied mit Kontakt Abschnitt 3.1 und Beschlussfeld Abschnitt 11 

02 unabhängige, geschulte Ansprechperson Abschnitte 3.2 und 7 

03 dokumentierter Vorstandsbeschluss Abschnitt 11 

04 Ehrenkodex, Regeln, Information, Kurzschulung Abschnitte 4 und 5; Anlage 1 

05 erweitertes Führungszeugnis und Verfahren Abschnitt 6; Anlage 3 

06 Interventionsleitlinien und Zuständigkeiten Abschnitte 7 und 8; Anlage 2 

07 Kommunikation an alle und neue Zielgruppen Abschnitt 5 

 

Hinweis zur Einreichung 

Für den DFB-Upload wird diese Richtlinie nach Vorstandsbeschluss vollständig unterzeichnet und als eine einzige 

PDF-Datei eingereicht. Veröffentliche Kontaktdaten müssen mit dem Beschlussfeld übereinstimmen. 
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Anlage 5: DFB-Anforderungen und vereinsinterne Umsetzung 
Diese Anlage fasst die für die Einreichung maßgeblichen Mindestkriterien des DFB-Merkblatts zusammen. Maßgeblich 

bleibt das jeweils aktuelle DFB-Merkblatt. Die Formulierungen sind eine vereinsbezogene Zusammenfassung und 

keine wörtliche Wiedergabe. 

 

DFB-Kriterium Vorgabe in Kurzform Umsetzung SKG Bickenbach 

01 Vorstand 
Verantwortliches Vorstandsmitglied 

mit veröffentlichten Kontaktdaten. 
Philipp Hesse; Abschnitt 3.1. 

02 Ansprechperson 

Mindestens eine vom Vorstand 

unabhängige Ansprechperson; 

Aufgaben, Kontakte und 

regelmäßige Qualifizierung sind 

geregelt. 

Marcus Schmitt; Vertretung Karolin 

Kopp; Abschnitte 3.2 und 7. 

03 Beschluss 

Schutzkonzept ist durch den 

Vorstand beschlossen und der 

Beschluss ist im Dokument 

nachgewiesen. 

Vorstandssitzung Abteilung Fußball 

vom 27.07.2026; Abschnitt 11. 

04 Kodex und Regeln 

Ehrenkodex und konkrete 

Verhaltensrichtlinien sind 

Bestandteil des Konzepts; 

Information und Schulung sind 

beschrieben. 

Abschnitte 4 und 5; Anlage 1 und 

Anlage 6. 

05 Führungszeugnis 

Personenkreis, Einsichtnahme, 

Wiedervorlage, Verweigerung und 

einschlägige Eintragungen sind 

geregelt. 

Abschnitt 6; Einsicht durch Philipp 

Hesse oder Sascha Lang; Anlage 3. 

06 Intervention 

Verfahrenswege, 

Verantwortlichkeiten und 

Entscheidungskompetenzen im 

Krisenfall sind ausführlich festgelegt. 

Abschnitte 7 und 8; Anlage 2. 

07 Kommunikation 

Relevante Zielgruppen sowie neue 

Mitglieder, Trainer und Betreuer 

werden informiert. 

Homepage, Aushang, Elternabende 

und Einweisung vor Einsatz; 

Abschnitt 5. 
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Anlage 6: Ehrenkodex und Verhaltensregeln zur Unterzeichnung 
Die folgenden Regeln gelten verbindlich für alle Personen, die im Auftrag der SKG Bickenbach, Abteilung Fußball, 

Kinder und Jugendliche trainieren, betreuen, begleiten oder organisatorisch unterstützen. 

 Ich achte die Würde, Rechte und persönlichen Grenzen jedes Kindes und Jugendlichen. 

 Ich unterlasse körperliche und psychische Gewalt, Einschüchterung, Herabwürdigung, Diskriminierung sowie 

sexualisierte Sprache oder Handlungen. 

 Ich gestalte Nähe und Distanz professionell. Körperkontakt ist sportlich erforderlich, altersgerecht, angekündigt 

und für das Kind jederzeit ablehnbar. 

 Ich vermeide unbeobachtete Einzelsituationen. Notwendige Einzelkontakte gestalte ich transparent, zeitlich 

begrenzt und in einsehbarer Umgebung. 

 Ich fertige keine Fotos oder Videos in Umkleiden, Duschen oder Schlafbereichen an. Sonstige Aufnahmen erfolgen 

nur zweckgebunden und mit erforderlicher Einwilligung. 

 Ich nutze offizielle Mannschaftskanäle. Einzelkommunikation erfolgt nur aus nachvollziehbarem sportlichem oder 

organisatorischem Anlass. 

 Ich gebe Kindern und Jugendlichen keine exklusiven Geschenke und vereinbare keine Geheimnisse, die 

Abhängigkeit oder Druck erzeugen. 

 Ich konsumiere während einer Aufsichts- oder Betreuungstätigkeit weder Alkohol noch Drogen und gebe diese 

nicht an Minderjährige weiter. 

 Ich nehme Hinweise ernst, dokumentiere Beobachtungen sachlich und handle nach den Interventionsleitlinien 

dieser Richtlinie. 

 Ich wirke an Schulungen, Präventionsmaßnahmen und der regelmäßigen Weiterentwicklung des Schutzkonzepts 

mit. 

Bestätigung 

Ich habe die Kinderschutz- und Präventionsrichtlinie einschließlich Ehrenkodex und Verhaltensregeln erhalten, 

verstanden und erkenne sie als verbindliche Grundlage meiner Tätigkeit an. 

Name Funktion / Mannschaft Datum Unterschrift 
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Anlage 7: Definitionen - Interpersonelle Gewalt im Sport 
 

 Machtmissbrauch 
Unter Machtmissbrauch verstehen wir jede Form der Ausnutzung einer Machtposition zum eigenen Vorteil und zum 

Nachteil anderer. Im sportlichen Kontext kann dies beispielsweise durch Trainerinnen, Betreuerinnen oder 

Funktionärinnen geschehen, die ihre Autorität missbrauchen, um Sportlerinnen zu manipulieren, zu kontrollieren oder 

auszunutzen. 
 

 Grenzverletzungen und Übergriffe  
Grenzverletzungen sind Handlungen, die persönliche Grenzen überschreiten. Sie können unbeabsichtigt sein, 

resultieren oft aus fachlichen oder persönlichen Unzulänglichkeiten und sind durch Reflexion korrigierbar. Übergriffe 

hingegen sind bewusste Handlungen, die wiederholt oder massiv persönliche Grenzen verletzen. Sie missachten die 

Selbstbestimmungsrechte der betroffenen Person und sind Ausdruck eines unzureichenden Respekts.  

 

 Körperliche (physische) Gewalt  
Körperliche Gewalt umfasst alle Formen der bewussten physischen Schädigung einer Person. Im Sport kann dies von 

übermäßig hartem Körperkontakt im Training bis hin zu gezielten Schlägen oder anderen Formen der körperlichen 

Misshandlung reichen. 
 

 Emotionale (psychische) Gewalt  
Emotionale Gewalt bezeichnet Verhaltensweisen, die die psychische Integrität einer Person verletzen. Dazu gehören 

verbale Angriffe, Demütigungen, Drohungen, Einschüchterungen oder soziale Isolation. Im sportlichen Kontext kann 

dies beispielsweise durch anhaltende Kritik, Bloßstellung vor der Gruppe oder Ausgrenzung geschehen.  

 

 Sexualisierte Gewalt  
Sexualisierte Gewalt umfasst jede sexuelle Handlung, die an oder vor einer Person entweder gegen deren Willen 

vorgenommen wird oder der die Person aufgrund körperlicher, psychischer, kognitiver oder sprachlicher Unterlegenheit 

nicht wissentlich zustimmen kann. Im Sport kann dies von anzüglichen Bemerkungen über unerwünschte Berührungen 

bis hin zu sexuellem Missbrauch reichen. 


